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„Grü ​ner An ​trag zum Mu ​se​um ir ​ri ​-
tie ​rend“
ESS​LIN ​GEN. Den An ​trag der Ess ​lin​ger Grü ​nen, den Be​ben ​häu ​ser Pfleg​hof nach ei ​nem
mög​li ​chen Aus ​zug der Bi ​blio​thek als Stadt​mu ​se​um zu nut​zen, fin ​det die In ​itia​ti ​ve Bür ​-
ger ​be​geh ​ren Stadt ​bü ​che​rei ir ​ri ​tie ​rend. Pe​tra Helm ​cke, die Pres ​se​spre ​che​rin der In ​itia​ti ​ve,
er ​klärt: „Schon im Vor ​feld der um​strit ​te​nen Ge​mein ​de​rats ​ent ​schei ​dung für ei ​nen Bü ​che​-
rei-Neu ​bau zwi ​schen Kies ​stra​ße und Kup​fer ​gas ​se ha​ben sich zahl​rei ​che Ess ​lin ​ger klar
da​für aus ​ge​spro ​chen, die Bü ​che​rei im Be​ben ​häu ​ser Pfleg​hof zu mo​der ​ni ​sie ​ren und zu er ​-
wei ​tern. Weil die​ser Wunsch, der ge​ra​de bei den ak ​ti ​ven Bü ​che​rei-Nut ​zern tief ver ​wur ​-
zelt ist, von der Mehr ​heit des Ge​mein ​de​rats igno ​riert wor ​den war, hat sich spon ​tan ei ​ne
In ​itia​ti ​ve ge​bil​det, die sich für ei ​nen Ver ​bleib der Bü ​che​rei im Pfleg​hof ein ​setzt.“ Dass
die Grü ​nen aus ​ge​rech ​net jetzt ei ​nen Ge​mein ​de​rats ​be​schluss für ein Stadt ​mu ​se​um an ​-
stre ​ben, le​ge den Ein ​druck na ​he, „dass man den Wunsch vie​ler Men ​schen in un ​se​rer
Stadt auch wei ​ter ​hin nicht be​rück ​sich ​ti ​gen möch ​te“. Zu ​dem sei un ​klar, ob die Stadt je ​-
mals die not ​wen ​di ​gen Fi ​nanz​mit​tel be​reit ​stel​len kann, um das Stadt ​mu ​se​um im Pfleg​hof
zu er ​wei ​tern. Helm​cke: „Ess ​lin​gen braucht ei ​ne Stadt ​ent ​wick ​lung, die so​li ​de dis ​ku ​tiert
wird und in der das Wort der Bür ​ger ge ​hört wird. Es wä ​re scha​de, wenn der Ein ​druck
ent ​stün ​de, dass man zwei wich​ti ​ge Kul​tur ​ein ​rich ​tun ​gen ge​gen ​ein ​an ​der aus ​spie ​len will.“

(red). Stadt ​pla​ner Frie​de​mann Gschwind, der sich für das Bür ​ger ​be​geh ​ren en ​ga​giert, ist
er ​staunt über den Vor ​wurf, das An ​lie​gen der In ​itia​ti ​ve sei rück ​wärts ​ge​wandt: „Den Be​-
ben ​häu ​ser Pfleg​hof zu mo​der ​ni ​sie ​ren und zu er ​wei ​tern wä​re tat ​säch ​lich ein zu ​kunfts​-
wei ​sen ​des Pro​jekt. Über ​all auf der Welt kön ​nen ähn ​li ​che Pro​jek ​te be​sich ​tigt wer ​den, die
so​wohl ar ​chi ​tek ​to​nisch als auch städ ​te​pla​ne​risch sehr durch ​dacht be ​ste​hen ​de wert ​vol​le
Bau ​sub​stanz mit mo ​der ​nen Ide​en an ​rei ​chern. Ge​ra​de die Ess ​lin​ger Stadt ​bü ​che​rei als
meist ​be​such​te Kul​tur ​ein ​rich ​tung der Stadt ist ide​al ge ​eig​net, um Ge​schich​te er ​leb​bar zu
ma​chen in ei ​nem Ge​bäu ​de, das denk ​mal​ge​recht, funk ​tio ​nal und mit gu ​ten Ide​en Tra​di ​ti ​-
on und Mo​der ​ne in sich ver ​eint.“ Die In ​itia​ti ​ve hofft, dass zu ​min​dest in der Zeit der Un ​-
ter ​schrif ​ten ​samm​lung für das Bür ​ger ​be​geh ​ren bis Mit ​te Sep​tem​ber kei ​ne Fak ​ten ge​-
schaf ​fen wer ​den, die die Wil​lens ​be​kun ​dung der Bür ​ger un ​be​ach​tet las ​sen.
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schließlich zu eigenen, nichtkommerziellen Zwecken erlaubt.


